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Imkertreff 17. März 2024, LBS Müllheim  

Referent: Emil Breitenmoser, BGD Regionalberater Ostschweiz 
 

Schwerpunkt des heutigen Imkertreffs:  

Asiatische Hornisse (Vespa velutina) 

 

Hans Frei begrüsst Kolleginnen und Kollegen zum heutigen Imkertreff. Er heisst 
auch Migg Breitenmoser willkommen, welcher uns, entgegen dem eigentlichen Jah-
resthema «Varroa-Unterlagen lesen», zum aktuellen Thema «Asiatische Hornisse» 
referieren wird. 

Migg Breitenmoser freut sich, wieder bei uns im Thurgau sein zu können und be-

grüsst die Anwesenden seinerseits. Seine mit Appenzeller Witz und gutem Humor 

vorgetragenen Erkenntnisse, die darauf aufbauenden Folgerungen sowie die Prob-

leme, welche für uns Imker, die Honigproduktion, die Landwirtschaft sowie auf die 

Bevölkerung allgemein zu erwarten sind, vermochten zu fesseln. 

Vespa velutina (deutscher Trivialname: Asiatische Hornisse) ist eine in Süd-

ostasien heimische Hornissenart. Mit der Unterart Vespa velutina nigrithorax wurde 

sie erstmals für Europa 2004 auch im Département Lot-et-Garonne in Südwest-

frankreich nachgewiesen.  

Sie ist ein Bienenschädling, der sich in Europa und inzwischen auch in der Schweiz 
rasch ausbreitet. Das Insekt baut seine Primärnester geschützt in der Nähe von 
Häusern und die Sekundärnester hoch oben in Baumkronen. Asiatische Hornissen 
jagen Insekten wie Honigbienen, um ihre Larven zu ernähren. Sie sind am dunklen 

Hinterleib (mit feinen gelben Streifen) und den gelben Beinenden zu erkennen. 

Gesunde, starke Bienenvölker verkraften die durch die invasive Art verursachten 
Verluste gut, so dass meist nur schwache Völker sterben.   

Um die Ausbreitung des Schädlings einzudämmen, ist das Vernichten ihrer Nester 
die wirksamste Methode. Für die Bekämpfungsstrategie, die Information der Öffent-
lichkeit und das Bestimmen und Schulen von Fachpersonen für die Nestsuche/-ver-
nichtung sind die Ansprechpersonen Asiatische Hornisse der einzelnen Kantone 
verantwortlich. Sie orientieren sich dabei an den Handlungsempfehlungen für die 
Kantone.  

ea: Leider konnte uns der Referent seine Präsentation nicht zur Verfügung stellen. Ich be-
schränke mich deshalb darauf, von Bund, «apisuisse» und  «BienenSchweiz» publizierte In-
formationen/Grafiken/Merkblätter als Zusammenfassung einzufügen. Am Schluss sind 
noch zusätzliche Links zu Videos und Dokus angefügt. 

https://bienen.ch/wp-content/uploads/2023/08/adressen_neobiota_kantone.pdf
https://www.kvu.ch/getdownloadfile.cfm?filename=230706095149_Asiatische_Hornisse_Empfehlungen_2023.pdf
https://www.kvu.ch/getdownloadfile.cfm?filename=230706095149_Asiatische_Hornisse_Empfehlungen_2023.pdf
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Damit rasch gehandelt werden kann, ist ein rasches Melden von Verdachtsfällen 
mit Foto oder Video über die Internetseite www.asiatischehornisse.ch wichtig. 

Auf die genaue Übernahme des 
Links zur Meldestelle ist zu achten! 
Private Dienstanbieter, sie nennen 

sich z.B.  (Adresse 
enthält «…asiatische-hornisse…»!) 
verrechnen für geleistete Dienste 
gerne für bis zu 400.- Franken! 

Bild links: 

Unterschiedliche Flugbilder zwischen unserer ein-
heimischen Vespa crabro und der Vespa velutina. 

 

Die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse in der Schweiz (Stand Dezember 2024) 

 

In Tägerwilen wurde im Herbst ein Nest lokalisiert.  Link: Asiatische Hornisse im Tägermoos 

Kontaktadresse für den Kanton Thurgau:  

Amt für Umwelt, Abt. Abwasser und Anlagensicherheit, Fachstelle Biosicherheit, Verwaltungsge-

bäude Promenade, 8510 Frauenfeld, Gloor Tamara 058 345 51 61  neobiota.afu@tg.ch  

Die Dokumente der beiden folgenden Links waren inhaltliche Bestandteile des Referates:  

• Merkblatt «2.7_Asiatische_Hornisse» des BGD von apisuisse     

• Broschüre «Asiatische_Hornisse_Empfehlungen_2023» der «Arbeitsgruppe Asiatische 

Hornisse» im Auftrag des Cercle exotique, einer Arbeitsgruppe der Konferenz der Vorste-

her der Umweltschutzämter KVU 

[ ] Données après 2000 [allochtones] 

http://www.asiatischehornisse.ch/
https://umwelt.tg.ch/abwasser-und-anlagensicherheit/neobiota/neobiota-newsletter/124-asiatische-hornisse-im-taegermoos.html/16110
mailto:neobiota.afu@tg.ch
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/2.7_asiatische_hornisse.pdf
https://www.kvu.ch/getdownloadfile.cfm?filename=230706095149_Asiatische_Hornisse_Empfehlungen_2023.pdf
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Am Schluss seines Referates  erwähnt Migg noch das Aufstellen von selektiven Fal-

len. Er rät davon eher ab, da sich in die angebotenen Fallen auch immer weitere In-

sekten verirren. Das herausfangen einer asiatischen Hornisse wäre sehr schwierig, 

ohne den übrigen eingefangenen Insekten zu schaden. Auch der zeitliche Aufwand 

für möglichst stündliche Kontrollen sei nicht zu unterschätzen. Das periodische Be-

obachten der Flugfronten und das Einfangen allfälliger Hornissen mit einem Käscher 

sei effektiver. Es zeigte sich, dass die Zeit zwischen neun und zwölf und ab drei Uhr 

bis zum Eindunkeln am Ergiebigsten sei. Die Asiatische Hornisse fliegt kaum zwi-

schen 12 und 15 Uhr (Siestazeit?) und ist nur tagaktiv! 

Hier noch einige Links zu weiteren Informationen: 

Asiatische Hornisse Doku Wikipedia 

 Meldung vom 27.09.2023  

 Imker fürchten um ihre Bienen: Asiatische Hornisse als ernste Gefahr  
 

Armin Füllemann berichtet noch zur DV des Thurgauischen Bienenzüchtervereins 

und lässt einen Artikel aus dem «Thurgauer Bauer», Nr. 11/15.03.2024, zirkulieren. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Vespa_velutina
https://www.srf.ch/play/tv/schweiz-aktuell/video/asiatische-hornisse-breitet-sich-in-der-schweiz-aus?urn=urn:srf:video:5255a9e7-b824-4332-b36f-cf926cc3973c
https://youtu.be/-U9gD9_QtFE
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VTBF, 20.September 2023, ea 


